
Erfolgsbedingungen für die Weiterentwicklung

von IT in der Schule! 

Individualisierung des 

Unterrichts mit

digitalen Lernwerkzeugen 
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Wie sieht es aus?



PROFESSORIN GESCHE JOOST
DIGITALE BOTSCHAFTERIN 

DEUTSCHLANDS
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170+ Active Programs in 60+ Countries 







“With 27 project partners, including 14 

Ministries of Education, iTEC will provide 

a model describing how the deployment of 

technology in support of innovative 

teaching and learning activities can move 

beyond small scale pilots and become 

embedded in all Europe’s schools.”

Designing the Future 

Classroom



Die Arbeitswelt der Zukunft

Welche Kompetenzen braucht der Mensch4

Büroarbeit der Zukunft 3

Der Mensch in der Produktion der Zukunft2

Digitalisierung der Arbeitswelt1

Fraunhofer-Institut für Fabrikbetrieb und -automatisierung FF

Sandtorstraße 22

39106 Magdeburg



Welche Kompetenzen braucht der Mensch für die digitalisierte Zukunft?

Werden die Menschen in der Wissensgesellschaft ersetzt?

Fraunhofer-Institut für Fabrikbetrieb und -automatisierung FF

Sandtorstraße 22

39106 Magdeburg



Welche Kompetenzen braucht der Mensch für die digitalisierte Zukunft?



Digitalisierung der Arbeitswelt Evolution der Digitalisierung

Quelle: c't magazin



Ø = 22 %

19 % 19 %
21 %

26 % 27 %

85 % 84 %

77 %

89 %

80 %

Maschinen- und Anlagenbau Automobilzulieferer Prozessindustrie Elektrotechnik/ -industrie Informations-/ Kommunikationsindustrie

heute

in 5 Jahren

Ø = 83 %

Digitalisierungsgrad der Wertschöpfungskette je Branche
Anteile der Unternehmen mit hohem Digitalisierungsgrad (4,5)

Quelle: PwC-Studie „Industrie 4.0 – Chancen und Herausforderungen der vierten industriellen Revolution, Okt. 2014



Digitalisierung der Arbeitswelt Grundlegende Thesen

Digitalisierung ist der große Innovationstreiber unserer Zeit (Kagermann, 2013)

50-70 % der Arbeitsplätze mit standardisierten und wiederholenden 

Aufgaben werden zukünftig entfallen (Oxford, 2014)

Digitalisierung und KI-Systeme werden in Verbindung mit Arbeitsmarktplattformen die 

Arbeitswelt nachhaltig verändern (Huffingtonpost, 2015)

Digitalisierung und Big Data erhöhen die Geschwindigkeit und erlauben die 

permanente Bewertung und Messung der Arbeitsleistung hinsichtlich Quantität, aber 

auch Qualität

Fraunhofer-Institut für Fabrikbetrieb und -automatisierung FF

Sandtorstraße 22

39106 Magdeburg



0% 25% 50% 75% 100%

Promotion

Universitäts-, Hochschulabschluss

Fachschul-, Berufsakademie-Abschluss

Postsekundarer nichttertiärer Bereich
(z.B. duale Ausbildung)

Sekundarbereich II (z.B. gymnasiale Oberstufe)

Sekundarbereich I (z.B. Realschule)

Elementar- / Primarbereich (Grundbildung)

Automatisierungswahrscheinlichkeit

Abbildung: Automatisierungswahrscheinlichkeit und Bildung

Deutschland USA

• Quelle: Berechnung des ZEW auf Basis Frey und Osborne (2013), OECD (2013)

Arbeitsplatzsicherheit und Bildung



Digitalisierung der Arbeitswelt Evolution der Digitalisierung



Informations- und Kommunikationstechnik verändert Arbeit nachhaltig

Höchst qualifiziert und  Social Media-affin

Selbstbewusst und gestärkt durch 

Fachkräftemangel

Job muss interessant sein, Spaß machen 

und einen Sinn haben

Gutes Arbeitsklima, herausfordernde 

Aufgaben, Förderung, Weiterbildung und 
Aufstiegsmöglichkeiten

Fließender Übergang zwischen Job und 

Freizeit, gute Work-Life-Balance

 Dynamisierung und Flexibilisierung der 
Arbeitsverhältnisse 

 Neue Organisations- und 
Führungskonzepte

 Kollaborative Arbeitsformen

 Fortschreitende Automatisierung

 Digitale Arbeitsplätze

 Paperless Office Work

 Industrie 4.0

 Gemischte Arbeits-/Wohnquartiere

Fraunhofer-Institut für Fabrikbetrieb und -automatisierung FF

Sandtorstraße 22

39106 Magdeburg



Ausgangslage in der Schule!

Notebook Klassen
in wenigen Schulen

Lernen

Nutzung von 

Unterrichtsmaterialien

• Sammeln

• Dokumentieren

• Erarbeiten

Verteilen erfolgt durch

Lehrer und Verlage

zunehmend

Whiteboards in  

Klassenräumen

Inhalte Werkzeuge

Inhalte werden überwiegend mit 

Kreidetafel und Buch und vor 

allem “frontal” erarbeitet
Hefte und Arbeitshefte, 

Folien und Kreidetafeln

Kommen aus Büchern, 

Arbeitshelften und 

Foliensammlungen

Internet wird kaum genutzt

Der Lehrer sichert an der Tafel

das Unterrichtsziel und das 

Unterrichtsergebnis

Digitale Schulbücher



Konträre Situation in der Schule

Nicht jeden Schüler erreichen können!

Die gefühlte Unfähigkeit, den Erwartungen aller Schüler gerecht zu

werden, ist ein typischer Stressfaktor für Lehrer. 

Daher wird sich jede Bemühung zur Individualisierung und

Differenzierung von Lehrmethoden bei gleichzeitiger Verringerung 

der Vorbereitungszeit positiv in Bezug auf die erfolgreiche

Unterrichtsgestaltung bei Lehrern auswirken.



Wie sieht es aus?



Im Rahmen der 
allgemeinen und 

bekannten
Organisationsform der 

Schule

Zielvorgabe

interaktive Tafeln

Whiteboards

Mediatheken

Medienzentren

Software-Verlage

Ziel

Notebook Klassen

Allgemeingültig und plattformunabhängig
Arbeitstechnik Schüler

Steigerung der

Unterrichtsqualität

F
ra

g
e Welche Faktoren führen zu 

einer erfolgreichen 
Umsetzung

Arbeitstechnik Lehrer
Allgemeingültig und plattformunabhängig

neue Organisation

des Unterrichtes

Steigerung der

Schüleraktivität
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Digitale Schulbücher

file://localhost/Users/olafkleinschmidt/Dropbox/MAXX2IT Strategie/Pr%C3%A4sentationen/IQSH Kiel/MDR_EMU_ohne_Spitzer.mov






Schulspezifische IT im inhaltlichen Kontext

Digitale Arbeitsumgebung

Vermittlung und Lösung von 
Problemstellungen

multimedial–

interaktiv–

digital–

Primäres Ziel

effiziente– Unterrichtsvorbereitung

optimale– Nutzung der Unterrichtszeit

gleichzeitige– Steigerung der Unterrichtsqualität

Allgemeingültige Arbeitstechnik

durchgängige– Verwendung von Standardformaten

bei– der Bereitstellung von Inhalten

bei– der Erarbeitung von Inhalten

beim– Austausch von Inhalten



Handschrift



Physionomische Rahmenbedingungen



Grenzen der Wahrnehmung

SAGE ES MIR UND ICH VERGESSE ES.

ZEIGE ES MIR UND ICH ERINNERE MICH.

LASS ES MICH ERLEBEN UND ES WIRD

EIN TEIL VON MIR.



Unterrichtsgestaltung



Unterrichtsgestaltung



Unterrichtsgestaltung



Partizipation

Vorbereitung der 
Schüler auf die 
moderne Arbeitswelt

Mehr Zeit für den 
Unterricht, weniger 
Aufwand für die 
Administration

Schüler suchen 
gemeinsam nach 
Lösungen

Online Lernen / 

Neue Lernformen
Unterstützung von 
Schülern bei 
Krankheit 



Unterrichtsgestaltung

Kooperatives Lernen ist eine Situation, in der zwei oder mehr 

Menschen lernen bzw. versuchen, gemeinsam etwas zu lernen.

Kooperatives Lernen bezeichnet Lernarrangements wie Partner- und Gruppenarbeiten, die eine synchrone oder 

asynchrone (via Computer), koordinierte, ko-konstruktive Aktivität der Teilnehmer/innen verlangen, um eine 

gemeinsame Lösung eines Problems oder ein gemeinsam geteiltes Verständnis einer Situation zu entwickeln



Unterrichtsgestaltung



Unterrichtsgestaltung

Videos/C3 Classmate PC powered by 1edu [www-1.keepvid.com].mp4


Arbeit im Klassenzimmer

Mit der alten Schiefertafel konnte man „Schreiben“ lernen



Arbeit mit schulspezifischer IT

Mit der neuen Schiefertafel kann man „Lernen“ lernen



Meine neue Schiefer-Tafel kann mehr! Meine neue interaktive Tafel kann mehr!

Wir alle können mehr!

Ziel

Tafelbilder und Notizen speichern

mit Schülern zusammenarbeiten

Bücher interaktiv bearbeiten

auf einen Klick aktuell sein

…………..

Notizen und Tafelbilder speichern

mit anderen zusammenarbeiten

Bücher interaktiv bearbeiten

Fotos machen

………..

Arbeit mit schulspezifischer IT



Neue Situation für Lehrer



Neue Situation für Lehrer

Selbstlernprozesse initiieren





Neue Situation für Schüler

Selbstlernen organisieren, Erfahrungen weiter geben



Neue Situation für Schüler



Neurowissenschaftliche Binsenweisheiten

Verarbeitungstiefe 
Vernetzen hilft Behalten

Erfahrungen
Das Gehirn generiert Regeln

Bedeutung
Reizdarbietung allein reicht nicht

Selbstbestimmt
springt der Lernturbo an

Beteiligung
Positive Emotionen aktivieren

Unterrichtsgestaltung

Quelle:
Dr. Katrin Hille

Transferzentrum für 
Neurowissenschaften und Lernen

Universität Ulm 



Olaf Kleinmidt

Verarbeitungstiefe 
Vernetzen hilft Behalten

Beteiligung  
Positive Emotionen aktivieren

Bedeutung  
Reizdarbietung allein reicht nicht

Erfahrungen 
Das Gehirn generiert Regeln

Selbstbestimmt
Springt der Lernturbo an

Quelle:
Dr. Katrin Hille
Transferzentrum für 
Neurowissenschaften und Lernen
Universität Ulm 



Wechselspiel: Autonomie <> Kompetenz <> 
Zugehörigkeit

Zugehörigkeit



Neue Situation für Lehrer
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Wie sieht es aus?



Mit allen Komponenten das Ziel erreichen 

1

2

3
4

Neue Gestaltung

des Unterrichts

Bereitstellung und 

Einsatz digitaler

Medien im Unterricht

Bearbeitung von Inhalten mit

Standard-Kulturtechniken

und zeitgemäßem Einsatz

von IT

SCENE



Mit allen Komponenten das Ziel erreichen 

Bildungsnetz

Lernplattformen

Medienbibliotheken

Kommunikation

Pädagogische Konzepte für

den Weg

zum digitalen Lernen

Netzwerk-Infrastruktur

schulintern

und 

landesweit

digitale Lernwerkzeuge

zur Individualisierung des 

Unterrichtes





Bessere 
Lernmöglichkeiten

Günstige Geräte
und Lösungen

Umfassende Sicherheit

Einfache Bereitstellung 
und Verwaltung



Evolution der Bildung durch Digitalisierung



Praktische Umsetzung

2

6

SCENE



Olaf Kleinschmidt

Ausgezeichnet als Deutschlands IT-Fittester Lehrer
„Individualisierung des Unterrichts mit digitalen Lernwerkzeugen“

von

Microsoft Deutschland, Bundesverband der Informationswirtschaft, Telekommunikation und neue Medien e.V. (BITKOM), 
Zentralverband des Deutschen Handwerks (ZDH). Deutsche Bahn, Bundesagentur für Arbeit, Cisco, Randstad, Signal Iduna Gruppe, State Street

Es ist verrückt, die Dinge immer gleich zu machen und 
dabei auf bessere Ergebnisse zu hoffen.

Albert Einstein

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


